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। १ Da in dem Königreich Polen, durch eine Verordnung vom 26ften 
A| | November 1822, der Juden Geleit = Zoll für eine fortdauernde Abgabe 


4 erklärt, und jeder fremde Jude, ohne Nücficht auf Alter, Stand und 
| Geeſchlecht, für einen Zo tägigen Aufenthalt im Lande, einer Abgabe 
| von 2 Rthlr. 15 Sgr. unterworfen ik; dadurch alſo die Ausſicht auf 
eine Vereinigung zur gegenſeitigen Abſchaffung dieſer Abgabe ſich entfernt 
hat; ſo ſoll die Letztere in Gefolge der hohen Verfuͤgung der Koͤnigl. 
Miniſterien des Innern und der Finanzen vom 16ten November d. J. 


A 

1 auch diesſeits erwiederungsweiſe noch fort beſtehen, jedoch mit Koͤnigl. 
Allerhoͤchſter Genehmigung vom zıten September d. J. in der Verfah⸗ 
rungsweiſe eine Abaͤnderung „und zwar vom पीता Januar 1824 an, in 


folgender Art Statt finden: der Geleits-Abgabe bleibt jeder Jude aus NA A ह 1 
। dem Königreich Polen, der in die Provinzen Preußen und Pofen kommt, M 
| unterworfen, und zwar ohne Ruͤckſicht auf Alter, Geſchlecht, Stand 
| und Geſchaͤfte. Binnen der Friſt wo er feinen Reiſepaß vifiren zu laſſen 
gehalten iſt, muß er auch den Geleitsſchein loſen. Es wird derſelbe auf 

Kat einen Stempelbogen von 2 Rthlr. 15 Sgr. ertheilt, wie ihn die Beilage 
है ककि, Õie Ausfüllung und Aushaͤndigung gegen Erlegung der 
Stempel⸗Abgabe geſchiehet von den zur Prüfung und Viſirung der Reiſe⸗ 

paͤſſe authoriſirten Behörden. | | Er: 7 


\ 


Der Schein gilt nur laͤngſtens 50 Tage, und muß bei einem ४४4. 
nach Verlauf dieſer Zeit noch Statt findenden Aufenthalt in den Provinzen e SNT 
nt Preußen und Poſen ein neuer Schein extrahirt werden. i 


Juden welche es unterlaſſen den Geleitſchein gehoͤrig und nach 
ir Ablauf deſſelben einen neuen zu loͤſen, werden um den vierfachen Betrag 
Ir der Gefälle alfo mit 10 Thaler beſtraft, wie es das Allgemeine Landrecht 
bei beabſichtigten Verkuͤrzungen der vom Staate angeordeten Gefälle 3.) AN 
beſtimmt. | | | | | 
( | | Die vollſtaͤndige Ausfuͤllung des Scheines, wie ſolche aus dem 
१ Formular erſichtlich iſt, wird den Behörden zur Pflicht gemacht und mit 
+ dem Ankauf und der Ausgabe der Geleitſcheine wird Seitens der Polizei⸗ 

Behörden es eben fo gehalten, wie es mit den Paß⸗Formularen geſchieht. 
Die gedachten Behörden muͤſſen übrigens die Formulare zu den Geleit⸗ 
ſcheinen gegen baare Bezahlung, wie jedes andere Stempelpapier von den 
Special⸗Debits⸗Stellen beziehen. 


— 


Bei Viſirung der Paͤſſe muß die Entrichtung des Geleitsſtempels 
kontrolirt werden, und darf kein Paß eines im Koͤnigreich Polen wohn⸗ 
haften Juden viſirt werden, ohne zugleich den Geleitsſchein zu ertheilen, 


oder wenn der Jude bereits damit verſehen iſt, auch den letzteren zu 
viſiren. 


macht, ſolche vom 1ſten Januar 1824 an in Anwendung zu bringen und 
ganz genau zu beobachten. 


* 


त Auch haben die Steuer= Beamten ebenfalls, fo viel es ihrer 


Seits geſchehen kann, mit darauf zu achten, daß die Geleits Abgabe 
nicht umgangen werde. 


Bromberg, den 15ten Dezember 1823. 


II. Abtheilung. 


r 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Rozierowski. Rogalli. 


, 


03 


An 

ſaͤmmtliche Landraͤthliche Aemter, Haupt⸗Zoll 
und Steuer⸗Aemter und Magiſtraͤte, 
Bromberger Departements. | 


t, a 
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2123 Dezember II. R. | | ; $ 


Dieſe Beſtimmung wird den Koͤnigl. Landraͤthlichen Aemtern, 
Haupt⸗Steuer⸗Aemtern und Magiſtraͤten mit dem Auftrage bekannt ge⸗ 


t Ka Geleitsſchein 
K 3... Auf 30 Tage und weniger gültig. 


* \ * 
[un 


Inhaber des hier angeſiegelten Reiſepaſſes des (Name) wohnhaft zu 
(Wohnort) welcher am (Tag und Datum mit Buchſtaben) über (Ein⸗ 
gangsort) in dieſe Provinz gekommen iſt; kann ſich hierauf bis zum 
(auf 50 Tage nach dem Eintritt ins Land, oder bei Verlaͤngerung 
nach Ablauf des vorigen Scheins auszufuͤllen) 
in den Provinzen Preußen, Weſtpreußen und Poſen aufhalten, muß 
y aber auch überall den Vorſchriften nachkommen, wozu das Paßgeſetz 
| | und andere allgemeine Beſtimmungen Ausländer, welche (id im Preußi⸗ 
| ſchen Staate aufhalten, verpflichten. * 


teda Gegeben (Ort) (Tag) (Jahreszahl) (beides mit Buchſtaben.) 


(Firma und Siegel der Behoͤrde.) . sd 
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